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Schule des Hörens

Olli Ohrwurm geht in die Schule
"Olli Ohrwurm, Lola Laut und Leo Leise er-

obern die Klassen", überschrieben die Nürnber-
ger Nachrichten ihren Bericht zur Pressekonfe-
renz des Gesundheits- und des Kultusministe-
riums Bayerns anlässlich der Übergabe der
"Schule des Hörens für Kinder" an die 1. und
2. Klassen der Bayerischen Grundschulen: "Vor
einem Jahr wurden die Materialien und die auf
zwei CDs passenden Lernhörspiele, die sich um
die Abenteuer von "Olli Ohrwurm und seinen
Freunden Lola Laut und Leo Leise" drehen,
flächendeckend an den bayerischen Kindergär-
ten verteilt, nun stehen sie auch den ersten und
zweiten Klassen der Grundschulen zur Verfü-
gung... Über die lustigen Figuren Olli Ohrwurm,
Lola Laut und Leo Leise sollen die Kinder für
die Wichtigkeit des Sinnesorgans Ohr sensibili-
siert werden." (Nürnberger Zeitung vom 27.
Mai 2003)

Zukunftsweisend soll nach den Grundsätzen
der Schule des Hörens "Sinneskompetenz" ent-
wickelt werden, um langfristig auch präventiv
zu wirken. Die positive Resonanz des für Kinder-
gärten entwickelten Medienpakets "Olli Ohr-
wurm und seine Freunde" ist mittlerweile eine
kleine Erfolgsstory: Mehr als 20.000 Exemplare
wurden kostenlos ausgegeben, Pädagogen und
Kinder sind gleichermaßen begeistert. Nahezu
wöchentlich treffen Anfragen und Dankes-

Medienkompetenz – Sinneskompetenz:
Hörbücher als Schule des Hörens
Von Prof. Karl Karst

Hören und Sprechen bilden die Basis jeder
menschlichen Kommunikation. Sie bilden auch die
Grundlage unserer Medien-Interaktion, die mehr
und mehr audio-visuell (und nicht mehr nur op-
tisch) vonstatten geht. „Sinneskompetenz“ steht
damit notwendigerweise am Anfang einer Kom-
petenzschulung, die Medien- und Lebenskom-
petenz zum Ziel haben will. „Sinneskompetenz“
sollte demnach auch und gerade dort am Anfang
der Ausbildung stehen, wo es um das Lesen-Ler-
nen geht: In den Schulen.

Welch eminent bedeutende Rolle bei dieser
Kompetenzvermittlung das Hörbuch spielt, liegt
auf der Hand: Lesen und Hören bilden hier eine
Allianz – und ergänzen sich in ihrer Grundlagen-
bildung. Lesen und Hören sind die tragenden
Kulturtechniken dieser Gesellschaft. Ihre gemein-
same Ausbildung durch das Medium Hörbuch
kann nur förderlich sein – sowohl für die Ausbil-
dung der Kompetenz des Hin- und Zuhörens als

bekundungen bei den zuständigen Stellen, vor
allem beim Bayerischen Staatsministerium für
Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz
ein, die sich über diese Resonanz sehr freuen.

„Angespornt von der dortigen überaus posi-
tiven Resonanz“, so Staatssekretärin Erika Gör-
litz in Ihrem Grußwort auf der Pressekonferenz
am 26. Mai in Schwabach, “haben wir uns – ge-
meinsam mit dem Bayerischen Staatsministeri-
um für Unterricht und Kultus – entschlossen, die-
ses erfolgreiche Präventionsprojekt in allen er-
sten und zweiten Klassen der bayerischen Grund-
schulen zu implementieren. Damit übernimmt
Bayern eine Vorreiterrolle.“

„In der Grundschule“, so fuhr Karl Freller,
Staatssekretär für Unterricht und Kultur, fort,
„wird das Fundament der Bildung gelegt. Da-
mit dieses fest verankert ist und alles trägt, was
in Zukunft darauf aufgebaut werden soll, müs-
sen wir natürlich die kindliche Wahrnehmungs-
fähigkeit berücksichtigen und so gut wie mög-
lich fördern. Dies will auch der neue Lehrplan
für die Grundschule. Schulisches Lernen knüpft
immer an die Erfahrungs- und Erlebniswelt der
Kinder an, wobei der Wahrnehmung mit den Sin-
nen in der aktiven Auseinandersetzung mit dem
Lerngegenstand eine besondere Bedeutung zu-
kommt.“

Konkretorin Hildegard Schiener, Helga Kleinen (Schule des
Hörens), Kultusstaatssekretär Karl Freller, Gesundheits-
staatssekretärin Erika Görlitz
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Die Schule des Hörens freut sich sehr, dass
„Olli Ohrwurm und seine Freunde“ nun allen
Bayerischen Grundschulen für die Klassen 1 und
2 zur Verfügung steht. Anfragen aus anderen
Bundesländern werden bislang noch gesammelt.
Möglichkeiten, Olli Ohrwurm in absehbarer Zeit
auch bundesweit zugänglich zu machen, wer-
den geprüft.

auch für die Ausbildung des Interesses an Spre-
chen und Lesen. (...)

Sie kennen vielleicht die Lärmsituation an
deutschen Schulen. Verheerend! Der Berufsstand
der Lehrer bildet den größten Teil der Mitglieder
der Deutschen Tinnitus-Liga, die von Anfang an
mit der Schule des Hörens kooperiert.

Sinneskompetenztraining ist keine aufwän-
dige Sache. Sie bedarf aber der festen Implan-
tierung in die Ausbildungsstrukturen, wenn sie
breite Wirkung haben soll. Ich bin fest davon über-
zeugt, dass die Vermittlung von Sinneskompetenz
bei Kindern, Jugendlichen, Schülern und Studen-
ten auch eine Wirkung auf die zukünftige Laut-
gestalt unserer alltäglichen Umgebung haben
wird - auch der Schulen und der Straßen. Wer
weiß, wie unsere Sinne funktionieren und wie
sensibel sie jedes einzelne Signal aufnehmen, um
darauf zu reagieren (zum Beispiel in Gefahren-

situationen), der wird selber dazu beitragen, dass
die Impulse unterscheidbar und empfangbar blei-
ben, damit Verstehen möglich ist. Wer frühzeitig
lernt, wie bedeutsam das Gehör ist, der wird auch
seine Hör-Umgebung anders „gestalten“.

Mehr zum Thema Hörbücher und zur Tagung
in der Zeitschrift "Julit" Nr.3, 2003 des Arbeitskrei-
ses Jugendliteratur e.V., München
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